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T Eine neue Kaiserzusammenkunft.
Ueberraschend schnell, ohne Vorläufer und

! doch sicher auftreteud , erscheint plötzlich an der
^ Bildfläche das Gerücht , am Freitag den 9. d.,

solle in Danzig eine Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und dem jungen Czaren von
Rußland stattfinden. Die „Danz. Ztg." mel¬
dete in ihrer Sonnabendnummer zuerst davon
und brachte zugleich eine Anzahl von näheren

> Einzelheiten, welche nur auf genauere Erkundi -
MNg an zuständiger Stelle zur Kenntniß jener
Zeitungsredaktion gekommen sein konnten ; die

! offiziösen Blätter haben der Meldung nicht
! widersprochen nnd auch die „National -Ztg ."

veröffentlicht zwei Privattelegramme aus Han-
! nover und Danzig , welche beide das Gerücht
I destätigen.
! Die Vermuthung ist nahegelegt, daß man
! die Reise des russischen Kaisers um seiner per¬

sönlichen Sicherheit willen bis zum letzten
! Moment geheim gehalten hat , wie denn der

Monarch auch nicht auf dem Landwege, son¬
dern zur See kommen soll. Regt sich nicht in

! der Brust des ärmsten Bauern ein Gefühl des
! Mitleids mit dem absoluten Herrscher des

größten Reiches der Erde , der in seinem eigenen"Lande wie in einer belagerten Festung lebt und
der freier athmen darf, wenn er seinen Fuß«uf fremden Boden setzt, wenn er sich unter
fremdem Schutz befindet?

Man hatte sich in Deutschland von dem
Gedanken entwöhnt , daß der junge russische
Kaiser jemals ein Freund Deutschlands werde ,
daß er jemals die Freundschaft Deutschlands

> suchen würde . Im Anfänge seiner Regierung ,i» den letzten Märztagen dieses Jahres , da
schien es allerdings , als wenn er den Groll,der ihm gegen Deutschland nachgesagt wird , ver¬
gessen hätte über dem Schmerz, den ihm das' vrtsetzliche Schicksal seines Vaters bereitet, und

! über die warm empfundenen Trostesworte , die
l Hm sein Großonkel, Deutschlands greiser Kai¬

ser, spendete . Aber dann trat wiederum eine
! Entfremdung ein , Alexander der Dritte zog sich
! ganz in sich selbst zurück, er machte den Ver¬

such, Rußland durch das Stockrussenthum vor
^ den finsteren Mächten zu retten, die in seinem
> Innern unausgesetzt wühlen.

Seine Reise nach Osten, nach Moskau und
Mderen großen Städten , hat nicht die guten
Folgen gehabt, die davon erwartet wurden.
Der junge Czar muß sich recht vereinsamt auf
seinem prächtigen Thron Vorkommen, — er be-

l sinnt sich auf seinen väterlichen Freund , auf
! Kaiser Wilhelm und er reist nach der schönen
i Een Stadt an der Ostsee , kommt nach dem

Hafenort der versandeten Weichselmündung, um
den greisen Kaiser Deutschlands zu begrüßen,
vielleicht auch Rathschläge zu erhalten ; denn
Es

. geht das fernere Gerücht, auch der Fürst
Dismark werde am Freitag in Danzig eintreffen.

Als Fürst Gortschakoff im Aerger über
die Mißerfolge des Vertrages von St . Stefano,der durch den Berliner Kongreß wesentlich ge¬ändert wurde, zu den Stockrussen in Beziehung« at und Frankreich für sich zu gewinnen suchte,da schnitt Fürst Bismark, das Tafeltuch

j Zwischen Rußland und Deutschland entzwei ,And Rußland stand plötzlich vereinzelt da . Seit
lener Zeit haben sich die beiden mächtigen Nach¬
darreiche immer mehr von einander entferntund es ist nur den inneren Wirrnissen des
Warenreiches und seiner dadurch bedingten
schwäche zuzuschreiben gewesen, wenn die fricd-

, Gebende und friedgebietende deutsche Politik die
mr die Ruhe Europa's ausschlaggebende blieb .Aber der junge Czar mag erkannt haben, wo¬

hin die Bahnen führen , die ihn seine bisheri¬
gen Berather einzuschlagen veranlaßten .

Die Kaiserzusammenkunft, wenn sie statt-
fiudet, würde ein neues friedliches Symptom
sein , wie wir deren in letzter Zeit mehrere zu
verzeichnen hatten . Deutschland und Oesterreich
fest vereint, — Italien im Begriff , sich diesen
Mächten enger anzuschließen —, Frankreich
durch seine Mißerfolge in Nordafrika bescheidener
gemacht — , England eroberungssatt und durch
die fenischen Agitationen auf seine eigenen An¬
gelegenheiten hingewiesen —, Rußland im Be¬
griff, das alte gute Verhältniß zu Deutschland
und Oesterreich wiederherzustellen — wenn die¬
ses Bild annähernd das Richtige trifft, was sollte
da für die nächste Zeit den Frieden Europa's
bedrohen ? !

Tagesuenigkeiteu .
Bö sin gen , 7. September . Der hier

bestehende Darlehenskassenverein hat kürzlich
über das erste Halbjahr seines Bestehens Be¬
richt erstattet und kann ein günstiges Ergebniß
aufweisen. Der Gesammtumsatz betrug 20,950
Mark 40 Pf. ; darunter sind 10665 M. 99 Pf.
Einnahmen und 9924 M. 41 Pfg . Ausgaben
begriffen. Für Anlehen zahlt der Verein 4^ °/„
für Darlehen erhebt er 5VrV» Zins . Die
Ueberschüsse kommen nur dem Reservefonds zu
gute. Die heilsame Gegenwirkung gegen das
wucherische Treiben der Vieh- und Geldhändler
macht sich bereits fühlbar. Neben der Dar¬
lehenskasse und in Verbindung mit ihr entfal¬
tet die in B. bestehende Pfennigsparkasse ihre
unscheinbare und doch segensreiche Wirksamkeit.
Es sind auf diesem Wege in dem kleinen Dorfe
während 9 Monaten 181 Mk. 53 Pfg . aufge¬
spart worden. (S . M.)

Stuttgart , 6. Sept . Am letzten Sam¬
stag wurde hier ein junger Mann Namens
Schiller von Lauffen, OA. Besigheim, festge¬
nommen, welcher mehreren jungen Mädchen
durch Heirathsanträge Geld abgeschwindelt hat.
Eine junge Wittwe ist dadurch um 1000 M.
gekommen .

Stuttgart , 7. Sept. Im K. Schlosse
werden dem Vernehmen nach bereits Vorbereitun¬
gen zum Empfang S . M. des deutschen Kaisers
getroffen.

Stuttgart , 7. Sept . Die „W. L.-Z ."
schreibt : „ Gestern Abend hat hier der Landes¬
ausschuß der deutschen Partei in Reichstags -
wahlangelcgenheiten eine Berathung abgehalten.
Wie wir hören, bildet die Kandidaten -Noth die
Hauptsorge bei den Vorbereitungen zur Wahl.
Da aber auch die andern Parteien an dem¬
selben Nebel laboriren, so ist hiedurch die Stel¬
lung der deutschen Partei durchaus keine schlech¬
tere als die der andern . Es wäre indessen zu
wünschen , daß sich im Lande noch Patriotismus
und Opferwilligkeit genug vorhanden fänden,
um die Aera der fortwährenden Ablehnungen
endlich zum Abschluß zu bringen . " — Die Aus¬
stellung war gestern nur von 1700 Personen
besucht. In der Schulausstellung waren an
3000 Besucher . Gestern waren laut „ Sch . M."
einige von der russischen Regierung abgeschickte
Delegirte in der Ausstellung , sie interessirtcn
sich lebhaft für alle Branchen und besonders für
die Orgeln .

Stuttgart , 8 . Sept . Die Ausstel¬
lung war gestern bei einem Centrse von 50 Pf.
von 5000 zahlenden Personen besucht.

Tübingen , 6. Sept. Am 26 . Juli kam
in der Ferienkammer ein Straffall zur Abur -
theilung , der weniger wegen der Erheblichkeit,als wegen der großen Masse der einzelnen Straf -

thaten Interesse erweckte, indem ein 20jähriger
Dienstknecht, Melchior Schäle von Merklingen,
in den letzten sechs Monaten 20 Diebstähle im
Rückfall, 24 Betrugshandlungen im Rückfall
und 9 gewinnsüchtige Fälschungen von Privat¬
urkunden, mithin im Ganzen 54 Verbrechen
verübte. Er war seiner Schuld durchweg ge¬
ständig und wurde daher ohne jede Zeugenver¬
nehmung von dem Gerichte zu 4 Jahren 6 Mo¬
naten Zuchthaus , 3300 M . Geldstrafe oder im
Falle deren Uneinbringlichkeit zu weiteren 4 Mo¬
naten Zuchthaus , sowie zum Verluste der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 6 Jahre verurtheilt .

In Ludwigsburg erkrankten bei der
5. Eskadron des dortigen Ulanenregiments Kö¬
nig Wilhelm auf einmal mehr denn zehn Pferde,
so daß in Folge dessen die bereits abgesandten
Quartiermacher wieder zurückgerufen und vom
Generalkommando das Verbleiben dieser Es¬
kadron in der Garnison verfügt werden mußte.
Dasselbe war schon vorher aus dem gleichen
Grunde bei der 4. Eskadron der Fall.

Jsny , 7. Sept . Vor Monaten berichtete
ich, daß sich ein Bäckerlehrling im Hause seines
Lehrmeisters aus falschem Ehrgefühl oder Angst
vor einer event. ihn treffenden Strafe erhängt
habe. Gestern Abend um 7 Uhr schoß sich nun
der Meister selbst eine Revolverkugel in den
Kopf, was nach einigen Stunden seinen Tod
zur Folge hatte. Näherstehenden soll der so
jäh aus dem Leben Geschiedene öfters erzählt
haben, wie das tragische Ende seines Jungen
ihn fortwährend in seinem Innern beschäftigt
und sonderbare Traumgebilde in ihm hervor¬
gebracht habe. Man bedauert allgemein den
Mann, der eine Wittwe mit 4 kleinen Kindern
hinterläßt. Ein kirchliches Begräbniß wird dem¬
selben nicht verweigert werden. (S . M.)

Einem Lehrer in Iaastheim sind kürzlich
mehrere gröbliche Sachbeschädigungen zugefügt
worden ; so wurde am Schulhaus Nachts ein
Theil eines mit Mühe gepflanzten Rebstocks
abgeschnitten, auf dem Schulkrautgarten riß
man 88 St . Kraut und 80 St . Angersen aus.
Endlich legte man dem Lehrer Schmähbric-fe
gemeinster Art, ihr Inhalt ist ein Hohn auf
jedes Sittlichkeitsgcfühl . So lohnen einzelne
verlotterte sittlich verkommene Subjekte einem
treuen Lehrer . Auf die Entdeckung der Thäter
der Sachbeschädigungen hat der Gemeinderath
eine Belohnung von 50 M. gesetzr .

(Braudfälle . ) In Marschalken¬
zimmern , OA. Sulz, brach am 3. Septbr .
Morgens gegen 6 Uhr Feuer aus, in Folge
dessen 1 Wohnhaus sammt Scheuer gänzlich ab¬
brannte und ein Nachbarhaus beschädigt wurde.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht be¬
kannt.

(Unglücksfälle und Verbrechen .)
Dem ledigen 25jährigen Maurer Jakob Fromm
von Kirchentellinsfurth fiel am Sonn¬
tag Nacht ein Gartenzaun, über den er steigen
wollte und dessen Gewicht durch den mitfallen¬
den steinernen Pfosten bedeutend vermehrt wurde,
so unglücklich auf den Unterleib , daß er an den
dadurch erhaltenen inneren Verletzungen gestor¬
ben ist . — In der Pfarrkirche in Altstadt -
Rot t w e i l wurde eine der Mutter Gottes um¬
gehängte schwere silberne Kette gestohlen . Der
That verdächtig ist ein Maurer aus Schömberg.
— Sonntag Abend erstach in Pleid els heim
ein Arbeiter einen Genossen , mit dem er auf
dem Heimweg begriffen war. Der Thäter ist
verhaftet . — In Illingen bei Vaihingen
fiel der Bauer Schund beim Garbeneinheimsen
vom oberen Boden seiner Scheuer so unglücklich
herunter , daß er schon nach einigen Stunden
seinen Geist aufgab . — Lttztcn Sonntag Aken



gerieth in Rottenacker ein dortiger dem
Branntweingenuß ergebener Einwohner mit
seiner Ehefrau in Streitigkeiten , welche in Thät -
lichkeiten ausarteten . Sein Schwager kam hie¬
bei der Frau zu Hilfe und schleuderte den
Mann durch einen Schlag in den Nacken gegen
die Wand , so daß er zu Boden fiel und äußer¬
lich eine Verletzung an der Nase davon trug .
Derselbe starb andern Tags , ohne daß er wie¬
der zum Bewußtsein gekommen wäre , und die
vorgenommene Sektion ergab , daß er auch eine
schwere Verletzung der Wirbelsäule erlitten hatte
und daß in Folge hievon der Tod mit Not¬
wendigkeit eintreten mußte . — In Rottenburg
wurde der seit Mittwoch vermißte , bejahrte Gc-
flügelhändler Nik. Maul von Wendelshetm im
sog. Bachgraben als Leiche gefunden . Derselbe
hatte dort in etwas angeheitertem Zustande
Weiden geschnitten und scheint hierbei in den
übrigens nur 1 Fuß tiefen Graben gefallen zu sein.
— Auf Mundelsheimer Markung wurde am 7. ds .
Nachmittags der Leichnam des Flaschners Hein¬
rich Reinwald von Brackenheim aus dem
Neckar gezogen. Schwere Verletzungen durch
Hiebe , Quetschungen und Stiche lassen auf Ge¬
walttat durch fremde Hand schließen. Unter¬
suchung ist eingeleitet , der Thäter zur Zeit noch
unbekannt . — Der am 15 . v . M . inGöppinge n
wegen Verdachts Her Tödtung seiner Ehefrau ,
die in der Scheuer unter Garben erstickt gefun¬
den wurde , festgenommene Wirth wurde am
2 . d. M . vorläufig wieder aus der Untersuchungs¬
haft entlassen .

Baden .
Gelegentlich der Feste in Karlsruhe

sollen auch umfassende Begnadigungen und Straf¬
milderungen in Vollzug gesetzt werden . Für
die Speisung der Armen während der Festwoche
schafft der Stadtrath der Residenz 1000 Liter
Wein an .

Bayern .
München , 7. Sept . Aus Gimmel¬

dingen (Pfalz ) wird berichtet , daß ein Wein¬
fabrikant , um den Gefahren einer drohenden
Kellerrevision zu begegnen , in einer Nacht 26
Fuder seines Geschmieres laufen ließ .

(Mahnung zur Vorsicht .) Das kgl.
bayer . Bezirksamt Lindau erläßt im Amtsblatt
folgende Bekanntmachung : „ Im Laufe der letz¬
ten Woche sind in mehreren Lüädeln die Heu¬
stöcke durch Selbstentzündung in Brand
gerathen , und theilweise ganz in sich verkohlt ,
ohne daß das Feuer zum Ausbruch gelangte ,
während in einem Falle in Folge Luftzutrittes
das glimmende Feuer in Hellen Flammen aus¬
brach und auch das Stadelgebäude vollständig
in Asche legte . In der Regel machte sich
wohl schon mehrere Tage vor dem Brande ein
Gährungsgeruch bemerklich . Indem ich die
Oekonomen auf dieses im heurigen Jahre auf¬
fallend häufige Vorkommnis ; aufmerksam mache,
werden dieselben zur sorgfältigen Ueberwachung
ihrer Heustöcke und zeilwcisen Untersuchung der¬
selben veranlaßt . " Diese Mahnung möge auch

HaLerina Gormaro.
Historisch -romantische Erzählung von Lrnolä rmuli .

(Fortsetzung .)
Den eifrigen Bemühungen der Alten gelang es bald , ihre Gebieterin ins Leben

zurückzurufen . Caterina schlug die Augen auf und dankte ihr mit herzlichem Blicke .

Plötzlich erkannte sie Franzesco , der mit klopfendem Herzen in einiger Entfernung stand .

„Franzesco , Du blutest für mich !" sagte sie in einem Tone , der die zärtlichste
Liebe verrieth , indem sie die Hand nach ihm ausstreckte .

Dieser trat jetzt näher an Caterina heran , ergriff ihre Hand und erwiederte mit

leuchtenden Blicken :

„Hat doch einst auch Dein Herz für mich geblutet , hast Du meiner Rettung doch

das Höchste geopfert ! Wie könnte ich Dir dies je vergelten ? " Doch die Zeit ist kostbar -

Es hielt mich nicht länger in Neapel , wo ich mich während der letzten Jahre aufhielt ,

als ich hörte , dah man Deinen Thron bedrohe . Noch tobt der Kampf , in dem Gott

gewiß der guten Sache den Sieg verleihen wird . Ich habe Dich hier in Sicherheit ge¬

bracht und kann nun unbesorgt zum Kampfe zurückkehren . "

„ O , geh
' nicht hinaus ! " bat Caterina ; „bleib ' hier an meiner Seite ; mag man

uns Beide hier tödten , süß ist mir der Tod an Deiner Seite ; aber öde und traurig
würde mir der Thron erscheinen , wenn ich ihn mit Deinem Leben bezahlen müßte . "

„ Muß ich cs Dir noch sagen, " erwiederte Cesari , „ daß Deine Liebe mir noch heute
so viel gilt , wie einst ? Aber doch gibt es noch Etwas , das größere , gerechtere Ansprüche
an mein Leben hat , als selbst Du : dies istmein , unser gemeinschaftliches Vaterland , Cypern .
Nur unter Deinem Scepter wird es sich von seinem langjährigen Elende wieder erheben
und an innerer Wohlfahrt , wie an äußerem Ansehen wieder gedeihen , während Charlotte
de» Creaturen ihrer abscheulichen Mutter wieder freie Hand lassen und so diese herrliche
Insel mit schnellen Schritten an den Abgrund des Verderbens führen wird . Siehe ,

Regierung zu Rathe gezogenen Sachverständigen
werden die in Kiel mit Beschlag belegten
Dampfer „ Diogenes " und „Sokrates " dem
Erbauer Howalt zurückgestellt werden .

Frankfurt , a. M ., 6. Sept . Das
finanzielle Resultat der hiesigen Ausstellung be¬
ginnt sich zu klären , freilich in einer Weise,
welche den Garantiezeichnern nicht gerade er¬
wünscht sein wird . Dieselben haben heute das
folgende Zirkular empfangen : „ Frankfurt
a. M ., im August 1871 . Wir beehren uns .
Ihnen als Garantiezeichner mitzulheilen , daß
wir zur Vermeidung der Einberufung von Ein¬
zahlungen vor erfolgtem Schluß der Ausstellung
im Einverständniß von dem in der Versamm¬
lung der Garantiezeichner vom 26 . Juni 1881
gewählten Verrrauens -Komitee bei dem Bank¬
hause D . und I . de Neufville hier einen grö¬
ßeren Kredit nachzusuchen Veranlassung nehmen
mußten . Dieser Kredit wurde uns in dankens -
werther Weise und auf Grund notarieller Ces-
ston dieser sämmtlichen Garantiezeichnungen ge¬
währt . Wir ersuchen Sie einstweilen auch von
der vorläufigen Mittheilung Kenntntß zu nehmen,
daß die Einnahmen bis jetzt hinter den in das
genehmigte Budget eingestellten zurückgeblieben
sind, so daß die Garantiezeichner in einer heute
noch nicht genauer zu bestimmenden Höhe zur
Deckung der Unkosten wahrscheinlich herange¬
zogen werden müssen. Wir behalten uns hier¬
über eingehendere Benachrichtigungen später vor
und zeichnen hochachtungsvoll Der Ausstellungs -
Vorstand gez . Schiele . " Mit diesem Zirkular
scheint der Ausstellungsvorstand die Garantie¬
zeichner erst sanft vorberesten zu wollen auf
die Hiobspost , die noch kommen soll. Die zar¬
ten , rosig geschriebenen Andeutungen dieses
ausftellungspräsioialen Hirtenbriefes werden sich
die Herren Garantiezeichner in die nüchternste
ziffermäßige Prosa übersetzen müssen, und je
weniger sie sich dabei irgendwelchen Illusionen
in Bezug auf die Rettung des Garantiefonds
hingeben , desto näher kommen sie der Wahrheit .

Nicht wenige Leute sind der Ansicht, daß ,
wenn ihnen ein falsches Geldstück in Zahlung ge¬
geben wird , sie dasselbe straflos weiter geben
könnten . Möge solchen ein Fall zur Warnung
dienen , welcher dieser Tage am Kölner Schöf¬
fengericht zur Verhandlung kam. Ein Ehepaar
von Longerich hatte mehrfach versucht , ein fal¬
sches Markstück , welches die Frau als echt er¬
halten , in Zahlung zu geben. Für diesen Ver¬
such wurden beide Gatten mit je 14 Tagen Ge-
füngniß bestraft .

Lüneburg , 6. September . Eine gestern
gemachte Entdeckung macht hier nicht geringe
Sensation . Bet Ausgrabung resp . Ausbesserung
eines Kellers , des m der „ Wendisches Dorf "

benannten Stadlgegend wohnenden Sattler -
meiftcrs Bock wurde nämlich eine hervorquellende
Flüssigkeit entdeckt, welche nach Geruch und
probirter Brands ähigkeit unzweifelhaft sehr stark
petroleumhaltig ist . Es ist damit wiederum
die schon seit längerer Zeit auf Grund geologischer

deshalb stürze ich mich in den Kampf , rvo Deine Getreuen für Dich bluten , wie ich mkH

einst in die Arme der Geliebten stürzte ! "

„Franzesco !" rief Caterina , „ ich fühle es , Dein Herz ist zu groß , als daß ei«

Weib verlangen könnte , es allein zu besitzen. Meine heißesten Bitten würde ich vergebet

verschwenden , um Dich zurückzuhalten . So gehe denn , Gottes Seegen und meine Licke

begleiten Dich .
"

Sie zog seine Hand an ihr hochklopfendes Herz , Franzesco drückte einen Kuh auf

die Stirn der Geliebten ; ein innig Lebewohl und er war verschwunden .
Mit thränenumflortem Blick schaute ihm Caterina lange Zeit träumerisch nach .

Dann kniete sie nieder und betete mit Inbrunst zum Vater der Menschheit , daß er de»

Geliebten beschützen möge .

H) ie Schaar des Erzbischofs war indessen im Schlosse immer weiter vorgedrungm ,

um die entführte Königin wieder aufzusuchen und sie zur Abdankung zu zwingen .

Plötzlich stieß sie auf Antonio , der in der Absicht zu fliehen , ihr gerade in die

Hände lief . Als er die Ungestümen sich nähern sah . drückte er sich an die Wand ; aber sem

schneeweißes Haar , das seine Bubenstücke so lange begünstigt hatte , wurde jetzt zum Der»

räther an ihm .
Einer aus der Schaar entdeckte ihn und rief :

„ Seht , da ist er ja , dieser kostbare Leibarzt , dieser Wunderdoktor , welcher sein«

Patienten durch eine einzige Kur auf ewig von allen Schmerzen befreit ! Halt , alter Sünder ,

Du sollst jetzt ein Examen vor uns bestehen !"

Bei diesen Worten legte er seine schwere Hand auf Antonio ' s Schulter und

drückte denselben fast zu Boden .
Der Leibarzt erbebte anfangs ; aber bald faßte er sich wieder , indem er dachte :

Du hast keinen Zeugen Deiner Verbrechen , als Cornaro , und dieser wird bei seiner

Schlauheit sicher die Flucht ergriffen haben .

„ Laßt einen alten , ehrlichen Mann , der Euch bei Eurem Vorhaben durchaus

von unseren württembergischen Landwirthen nicht
unbeachtet gelaffen werden .

Hessen .
(Verurtheilung wegen Wuchers .)

Der Schutz , den das Wuchergesetz gegen Aus¬
beutung der Nothlage

' darbietet , ist im Volke ,
wie aus der seltenen Anwendung des Gesetzes
zu schließen ist, noch wenig bekannt . Es mag
daher von Nutzen sein, Verurtheilungen , welche
auf Grund derselben erfolgen , zur Belehrung
und Nachachtung mitzutheilen . Von Mainz
wird über einen solchen dieser Tage vorge -
kommenen Fall berichtet : Der hiesige Agent
St . und Kaufmann B . aus Frankfurt standen
vor der Strafkammer des Landgerichts wegen
Wuchers . Ein Ehepaar aus Mombach lieh
auf Wechsel 200 M . und mußte dafür 24 M .
Zinsen pro Vierteljahr , also 4 8 Prozent be¬
zahlen . Der Wechsel auf 200 M . wurde jedes
Jahr neu ausgestellt gegen Entrichtung der ge¬
nannten Zinsen , was vom März 1878 bis Sep¬
tember 1880 währte , so daß bis zum letztge¬
nannten Termine 264 M . an Zinsen bezahlt
waren und die Schuld von 200 M . noch immer
bestand . Zwei Erneuerungen der Wechsclschuld
fallen unrer das Gesetz vom 24 . Mai 1880 .
Die beiden Angeklagten wurden für schuldig be¬
funden und jeder derselben zu 4 Wochen Ge -
fängniß und 300 M . Geldbuße verurtheilt .

Preußen .
Berlin , 7. Sept . Von einer Reise des

Fürsten Bismarck zu der bevorstehenden
Kaiserzusammenkunft in Westpreußen ist hier
nichts bekannt .

Von Berlin wird der „ B . L . - Z . " un¬
term 6 . Sept . gemeldet : Die Theilnahme des
Fürsten Bismarck an der Kaiserzusammen -
kunft in Ncufahrwasser entzieht sich augenschein¬
lich jedem Zweifel , da heute von hier aus Pa¬
kete unter der Adresse des Kanzlers nach Danzig
abgegangen sind. Zweifellos werden auch re¬
gierende deutsche Fürsten in Neufahrwasser sich
einfinden . Die Souveräne sehen sich a n Bo rd
der Aachi Hohenzo -llern auf hoher See .
Dies geschieht, weil Neufahrwaffer ein kleiner
Ort mit unzureichenden Wohnungen ist . Der
Chef der Admiralität , LttaatSminister v . Stosch ,
brachte den Dampfer Hohenzollern persönlich
von Kiel nach Danzig , um sich zu überzeugen ,
ob das Schiff auch in jedem Betracht leistungs
fähig und seetüchtig ist. Daß die Zusammen¬
kunft von politischer Bedeutung ist, liegt auf
der Hand ; nur wird hier auf das Bestimmteste
versichert , ganz bestimmte thatsächliche Zwecke
verfolge die Fürstcn -Begegnung nicht. Sie ist ,
wie ein unterrichteter Mann uns andeutet , als
eine schwerwiegende Friedenskuudzebung anzu¬
sehen. Wie es heißt , war der Plan schon vor
Wochen von den beiden Herrschern und ihren
ersten Ministern geplant worden ; den übrigen
Theilnehmern an der Zusammenkunft ist die¬
selbe erst seit wenigen Tagen bekannt ge¬
worden .

— Infolge des Gutachtens der von der



kühl. Seine Rückkehr nach Algerien wird als
unwahrscheinlich angesehen.

Belgien.
(Ein filziges Haus .) In der Nähe

von Brüssel hat sich ein Hutmachec ein Haus
aus Filz gebaut. Dazu sind 23000 alte Hüte
verwendet worden. Das Haus steht auf einem
mit Rädern versehenen Holzboden, kann eine
Familie beherbergen und wiegt nur zweiund -
siebenzig Centner.

England.
London , 6. Sept . Einer Meldung aus

Constantinopel zufolge beschloß der türkische
Ministerrath , wegen der bedenklichen, von' fran¬
zösischen Emissären angezettelten Bewegung
unter den Massen in Tripolis , die dort kreuzen¬
den Schiffe um zwei Panzerfregatten zu ver¬
mehren.

Rußland .
Petersburg , 6 . Sept . , Abends . Nach¬

richten aus Bak - u zufolge ist in der Krassilni-
koff 'schcn Petroleum quelle vor fünf Tagen
ein Brand ausgebrochen, welcher noch anhält
und die vollständige Vernichtung der Quelle be¬
fürchten läßt, falls es nicht gelingt, den Brand
mit Dampf zu löschen.

St . Petersburg , 7. Sept. Ein Extra¬
blatt des „Regierungsboten " meldet : „Heute
reiste derKaiser von Rußland auf der Pacht
„Derskawa" ans Peterhof nach Danzig zur
Zusammenkunft mit dem Kaiser Wilhelm ."

Amerika.
New -Pork . 7. Sept . Das gestrige Abend¬

bulletin und der höhere Pulsschlag Garfields
verursachten bedeutende Besorgniß , die Aerzte
hoffen aber auf eine baldige Besserung des Zu¬
standes des Kranken. — In Marguette (Michi¬
gan explodiere eine Pulverfabrik, wobei 11 Per¬
sonen getödiet wurden.

Long - Brauch , 7. Septbr . Nach dem
heute früh ausgegebenen Bulletin über das
Befinden des Präsidenten G arfield war das
Fieber verschwunden . Der Präsident scheint
sich von den Anstrengungen der Reise ganz er¬
holt zu haben.

— Die Indianer , jenes im Aussterben
begriffene Volk , das der modernen Kultur immer
mehr weichen muß , üben an ihren Drängern
noch ab und zu die Blutrache . So wurde am
Sonntag wieder gemeldet, daß der General
Carr und seine Begleitung (dieAngaben schwankten
zwischen 64 und 112 Mann) in der Nähe von
Arizona im Jndiancrgebiete von Apachen über¬
fallen und niedergemetzelt worden seien. Glück¬
licherweise hat sich diese Nachricht nicht bestä¬
tigt . Ein neueres Negierungstelegramm sagt
nämlich, daß izwar zwei Offiziere und zehn
Soldaten getödtet worden seien, die Indianer
dagegen große Verluste erlitten hätten .

Handel und Verkehr .
Alizarin -Preis e . Sämmtliche Alizarin -

Fabrikanten Deutschlands haben sich dahin ver¬
einbart , den Preis ihres Fabrikats auf 5Vs M.

per Kilo WprvMkiges Mzarin festzusetzen;
dieses bedeutet eine Steigerung des Alizariu -
Preises um 50°/«.

Stuttgart , 6. Septbr. (Kartoffel -,
Obst- und Kr aut mar kt.) Leonhardsplatz :
600 Säcke Kartoffeln L 2 M. 50 Pfg. bis
3 M. — Pfg. Pr. Ztr. Wilhelmsplatz: 600
Säcke Mostobst L 4 M. — Pfg. bis 4 M.
20 Pfg. pr. Ztr. Marktplatz : 2000 Stück
Filderkraut L 20 bis 25 M. Pr. 100 Stück. ,

Gaildorf , 6. Sept. Der hmtige Monats¬
viehmarkt war stark befahren und es ging der
Handel iu Fettvieh gut, in Fuhrochsen und
Jungvieh dagegen flau und mit gedrückten
Preisen. Per Bahn gingen 4 Waggons Vieh
ab. Nachmittags zog ein Gewitter mit heftigem
Regen über die Stadt ; die Oehmdernte ist wie¬
der unterbrochen, bei den Kartoffeln zeigm sich
Spuren der Krankheit und wäre trockenes Wetter
nun sehr erwünscht.

Heilbronn , 8. Septbr . (Obst- u. Kar¬
toffelmarkt .) Die Preise stellten sich beim Obst
auf 3 M. 80 Pfg . bis 4 M., gebrochenes Obst
2 M. 20 Pfg. bis 2 M. 50 Pfg., Wurstkar -
toffeln 3 M . per Etr. Der Verkauf ging bei
Obst und Kartoffeln rasch, Zufuhren erwünscht.

Giengen a. B., 6. Septbr . Zu Markt
gebracht wurden zus. 478 Stück, davon wurden
verkauft 167 Stuck. Es beträgt der mittlere
Erlös von: 1 Pr. Ochsen 650 M-, 1 Pr.
Stieren 260 M. , 1 Kuh 170 M., 1 Kalbel
160 M., 1 Stück Jungvieh 80 M. Preis des
Centners Lebendgewicht von 1 Pr. Ochsen 26 M-
10 Pf. und 22 M. 80 Pfg . Stiere wurden
keine gewogen . Gesammtumsatz 23,864 Mark.
Ochsen waren gesucht und der Handel bei Jung¬
vieh und Kalbäu ging lebhaft, nur waren die
Preise gedrückt.

Heilbronn , 6. Sept. Aepfel und Bir¬
nen 3 M. 80 Pfg. bis 4 M. Pr . Etr., ge¬
brochenes Obst 2 M. 20 Pfg. das Simri.

Eßlingen , 7. Sept. Aepfel aus der
hies. Gegend 4 M. 60 Pfg. bis 5 M. 40 Pfg.
pr. Ctr„ bei starker Zufuhr rascher Absatz.

Vermischtes .
(Von einem Hunde erschossen .)

So komisch die Sache auch klingt , beruht sie
dennoch auf siser traurigen Wahrheit. Bei
der am 24. vor. Mts. eröffneten Jagd aus
Rebhühner ereignete sich dieser Fall in der Feld¬
mark Deibow bei Lenzen, wo ein Hund , der
ein geschaffenes Rebhuhn aportirte, auf Lieb¬
kosungen seitens eines der Jagdliebhaber dem¬
selben mit den Pfoten in den Abzug des bet
Fuß gehaltenen Gewehres sprang , das sich ent¬
lud , so daß dem Jäger die Ladung des einen
Laufes in den Hals drang; der Tod erfolgte
nach einer Stunde.

(Ein Lehrer ) fragte einen Knaben :
„ Sag ' mir ein Wort in der Einheit und das¬
selbe auch in der Mehrheit." — Der Gefragte
antwortete: „Kümmel — Doppelkümmel."

Beobachtungen fußende Vermuthung bestätigt,
daß sich hier und in der Umgegend ein starkes
Petroleumbecken finden müsse. Auch soll bereits
in diesen Tagen mit den Besitzern ölhaltiger
Grundstücke iu dem benachbarten Dorfe Oedeme
ein Vertrag zur Anlage von Bohrlöchern abge¬
schlossen sein .

Diez . In hiesiger Strafanstalt befindet
sich ein Sträfling , der gleich nach der Trauung
beim Standesbeamten zur Verbüßung einer
Zehnjährigen Zuchthausstrafe verhaftet worden
-war , ohne daß ihm Zeit geblieben , auch die
kirchliche Trauung vorzunehmen. Nach gesche¬
hener Reklamation von seiten der jungen Ehe¬
frau fand jetzt unter Zustimmung des Ministe¬
riums im Zuchthause die kirchliche Trauung
statt.

Oesterreich-Ungarn .
Die czechischen Blätter theilen mit , daß eine

Gesellschaft von energischen (!) Männern zu¬
sammengetreten ist, um die czechistrten Zehner¬
noten gegen eine Entschädigung von drei Kreu¬
zern auch in Zukunft fortgesetzt anzunehmen.
Dieselben werden dann der Bank vorgelegt,
ohne ihr jedoch das Recht eines Abzuges ein¬
zuräumen . Die czechischen Heißsporne wollen
dann prozessiren .

(Zum Brand des Prager National¬
theaters .) Interessant ist, daß es sich jetzt
herausgestellt hat, ein czechischer Schneidergeselle,
Namens Jankowski, habe das Nationaltheater
angezündet . Der Uebelthäter wurde gestern in
Pilsen verhaftet und dem Prager Strafgericht
eingeliefert.

Aus Pilsen wird der Dtsch . Ztg . ge¬
meldet : „ Vorgestern, am 4. d ., haben Ueber-
wachungsorgane auf der Pilscu-Pciesener Bahn
abermals 60 vollständig adjustirte Dynamit -
Patronen aufgesunden. 41 Stück waren
unter die Ueberfahrt bei Horka, 19 Stück in
einem Einschnitt nächst Lisan gelegt worden .
Es steht außer allem Zweifel , daß hier ein
schwerer Bahnfrevel beadsichtigt gewesen . Es
ist den Anstrengungen der Behörden bisher
nicht gelungen, den Thäter , der bereits am 22 .
August 42 Stück Patronen in einen Waffer -
^urchlaß des Bahnkörpers gesteckt hatte , aus¬
findig zu machen ."

Frankreich.
Paris , 7. Sept. Ein autoritative Mel¬

dung aus Rom versichert , daß , wenn die Be¬
gegnung des Königs Humbert mit den Kai¬
sern Wilhelm und Franz Josef auch er¬
folgen sollte , doch deren Consequenz nicht ein
Verhältniß sein würde, das Italien gegenüber
der einen oder anderen Macht verpflichtet.

Paris , 7. Sept. Das Kriegsschiff
„Tarn" brachte gestern 1000 Mann von Toulon
nach Goletta. Die neue sechste Verstärkungs -
hrigade wurde theils in Toulon, theils in
Marseille formirt ; sie beträgt 4000 Mann und
275 Offiziere. — Die Bevölkerung Algiers
derbielt sich gestern bei Grovy 's Abfahrt sehr
nicht im Wege steht und noch manchem Kranken Hilfe in der Noth bringen kann , ruhig
seines Weges ziehen, " sagte er mit der Ruhe der Unschuld.

„Ja wohl, " erwiederte der Andere , „ Du hast schon manchem Kranken Hilfe in
der Noth gespendet, das wissen wir ; Du hast vortreffliche Kuren vollzogen, aber die
Welt ist nun einmal undankbar und daher magst Du Dich nicht wundern , wenn wir
jetzt eine Kur an Dir vollziehen, die Dir nicht angemessen erscheint .

„ Barmherzigkeit !" flehte Antonio , auf die Knie stürzend ; „ Ihr wollt mich morden¬
der ich Euch doch nie etwas Böses zugefügt. Wenn Ihr richten wollt , so übet Gerech¬
tigkeit, aber bestrafet keinen Unschuldigen, dem vielleicht Neid oder Rache Verbrechen
aufgebürdet, an welchen er nie Theil hatte . Seht , wenn Ihr mich am Leben lassen
wollet , wäre ich im Stande , Euch einen wichtigen Dienst zu leisten , ja einen höchst
wichtigen, "

„ Und welchen Dienst könntest Du uns leisten ? " fragte der Erzbischof mit eisiger
Ruhe, „wir kämpfen nur mit ehernen Waffen , aber nie mit Gift . "

„Pfui ! " versetzte Antonio , „wie könnt Ihr einen achtbaren , bewährten Mann
eines solchen Verbrechens zeihen ? "

„ Nun , es giebt Mittel , Dich zum Geständniß zu bringen, " entgegnete der Erz -
üflchof, „ Uebrigens magst Du wissen , daß Dein Genosse und würdiger Busenfreund
Cornaro , mit dem wir bereits Abrechnung gehalten , uns in seiner letzten Stunde Ge¬
heimnisse enthüllt hat , welche uns einen Blick in den Abgrund Deiner Verworfenheit
thun ließen. "

Beim Hören des Namens Cornaro überrieselte es Antonio ganz kalt und es
war ihm , als fühle er schon das Henkerschwert im Nacken. Bon dem lebenden Cor -
uaro hätte er nichts gefürchtet, da sein Verrath ja ihn selbst bloßgestellt haben würde ;
über nun er wußte, daß jener todt war , mußte er es wohl glauben , daß seine Verbreche »
enthüllt waren . Dennoch verließ ihn seine Frechheit auch jetzt noch nicht.

„ Cornaro war nie mein Freund, " entgegnete er mit erheuchelter Ruhe , „ seine
Aussagen gegen mich können daher keine Giltigkeit haben . Uebrigens wiederhole ich , daß

ich im Stande bin , Euch einen höchst wichtigen Dienst zu leisten, nämlich Euch den Zu¬
fluchtsort Caterina 's anzugeben, den Ihr ohne mich nie finden würdet . Doch ich werde
Euch das Geheimmß nur entdecken , wenn Ihr versprecht, mich nicht zu tödten . "

Der Erzbischof überlegte einen Augenblick.
„Führe uns zu Caterina, " sagte er dann zu dem Leibarzt. „ Dein Leben sei Dir

geschenkt !"

Antonio athmete frei auf ; mit freudestrahlendem Gesicht schritt er hastig den
Männern voran und in kaum einer Mnute öffnete er die Thür zu dem Asyle der
Königin .

Mit den Worten : „ Hier ist die Gesuchte ! " wollte er sich schleunigst entfernen .
Doch auf einen Wink des Erzbischofs bemächtigten sich zwei der Umstehenden seiner und
führten Antonio trotz des heftigsten Straubens als Gefangenen nach dem Wachtlokal.

Als die Königin ihre Verfolger eintreten sah, erhob sie sich gefaßt
„ Wir kommen nicht, " begann der Erzbischof, „ um Euer Blut zu vergießen. Wir

wollen Euch zunächst die Lage der Dinge enthüllen und Euch dann fragen , ob Ihr noch
gewillt seid , den Thron zu behalten . Eure Partei ist besiegt, die Häupter derselben sind
theils gefallen, theils gefangen, unter den Letzteren auch Franzesco Cesari, den man als
Hochverräter enthaupten lassen wird , wenn Ihr die Abdankuagsnrknnde , welche ich hier
in Händen habe, nicht unterzeichnet. Faßt nun schnell einen Entschluß .

"

„Franzesco in Euren Händen ? " fragte Caterina angstvoll . „ Doch," fuhr sie
fort , „wer bürgt mir für die Wahrheit Eurer Worte ? "

„ Der Gefangene selbst !" erwiederte der Erzbischof ; „man führe ihn sogleich
herein !"

, O , mein Gott !" seufzte Caterina , „ so hast Du mein Flehen nicht erhört , sondern
hast den Edlen wieder in die Hände unserer Feinde gegeben . Wohlan denn, " sagte sie
bei sich , „ so sehe ich es als eine Fügung deS Himmels an, daß ich die Krone niederlegen soll? '

(Fortsetzung folgt .)



Altenstaig »

Sonntag - e» II . Septbr .
Abends 8 Ahr

findet jährl .

Generalversammlung
statt , behufs der

Entgegennahme des Caffenbe -
richts und der

Neuwahl des Ausschusses .
Altenstaig den 9 : Septbr . 1881 .

Der Borstand .
Alteustaig.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern (wovon jedenfalls
2 heizbare ) wird nebst erforderlichem
Keller - und Bühnenraum zu mie -
then gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion .
Altenstaig.

Alle Sorte »

llSng- , lisoli- , iisnck-
L iVaNlI-l. SMP8N

in großer Auswahl;
sowie

NLIeliAläser
L Vövlrtv

in jeder Große M billigsten Preisen
ber

Fr . Henstler , Flaschner ,
vis -L-vis von I . F . Hindennach .

Altenstaig . .

Leere MoWsser
von 4 bis 1V Mark

Lek M . Raschold .
Wildderg .

Schlosserei-Verkauf.
Aus dem Nachlasse des verst . Carl

Hezel , Schlossers hier , kommt das
vorhandeneGebäude . rinzweistockigtes
Wohnhaus , der untere Stock massiv
von Stein , der obere von Fachwerk ,
mit emgerichteterFeuerwerkstätte nebst
angebauter Scheuer , B .-V . - A. 2240
Mark , waifengerrchtl . Anschlag 2200
Mark , am

Samstag den 10 . September ,
Mittags 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus zum ersten ,
und bei einem günstigen Angebot
zugleich letztenmal , im öffentl . Auf¬
streich zum Verkauf , wozu Kaufs -
licbhaber , unbekannte mit Vermö -
genszeugniffen versehen , mit dem Be¬
merken eingeladen sind , daß eis tüch¬
tiger Geschäftsmann sein gutes Aus¬
kommen findet , da sonst kein weiterer
Schlosser hier anfäßig ist.

Zu gleicher Zeit kann auch der
complete Schlosser Handwerkszeug er¬
worben werden .

Waisengerkcht .
Vorstand Mutschler .

Revier Hosstetr .

Brennholz-Verkauf
am Dienstag dm 13 . Septbr .,

Vormiltags 10 Uhr
auf der Rehmühle aus Schindel -
Hardt Abih . 3 Vierplatten , Hinterer
Sommerberg,Zumtobel und Scheid¬
holz der Hu ! Nehmühle :

3 Nm . eichene Scheiter , 01 Rm .
dto . Piügcl und Anbruchholz ,
2Ru >. buchene Prügel , 262 Rui .
Nadel Kolzscheiter, 537 Nm » dto .
Prü >, ' l und Anbruchholz .

Bekanntmachungen .

Slltenstaig .

Wir machen hiemit unserer werthen Kundschaft , sowie einem !
>verehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß wir einen Theil
! unseres Geschäfts unter gleicher Firma in die Poststraße verlegt !
! haben und erlauben uns in Anfertigung aller in unser Geschäft j
einschlagendcn Arbeiten unter Zusicherung schneller und billiges
Bedienung bestens zu empfehlen und bitten , das uns seither ge - !
schenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren . ,

<7.
XL . Das Geschäft im elterlichen Hause , neben I . Kalten¬

bach, Seifensieder , wird mit Ausnahme der Anfertigung von
Bau -Arbeiten , wie bisher weiter geführt .

Flaschner .

Altenstaig .

llmpleiilung .
Line große Anmchl von Most- und Weinfaß

^ in beliebigem Gestatt
von 4V bis 16V Liter

bei

2
A l t e n st a i g.

egen Uebernahme eines Waarenlagers
verkaufe ich

ru bsellbgesetrlem peeis :
1 Psd. Zucker L 46 Psg ., 1 Liter Crdöl L
26 Psg ., 1 Psd. Wagenfett L 20 Psg ., Strick¬
garn, Tavakspseisen, Fuhrmanns-Peitschen re.

M . Nasch olv , Konditor .

Altenftaig .

Aausstattrmgs -Artikel
jeder Art als :

blsnl<6 unl! laekirto Lleoli-Waarkn, veerinnte
l/Vasren , eiserne L messingne ? isnnen , ^ inn-
Usaren u . s . nv .

! empfiehlt Pr . Iltzltsslor , Flaschner,
vis -L-vis von I . F . Hindennach .

Reparaturen von obigen Artikeln werden schnell besorgt und
alte Zinnwaaren umgegossen oder eingetauscht .

A

Ebhaufen .

Landwirlßschaftliche Maschinen
als :

Göpel , Drcschmoschinr» , Mnslhmidmaschmeii, W -
mahlioiihle«, Moßpreffe«, UibeilsWeider, Pumpen,

eiserne Seilrollen «. s. w.
empfiehlt unter Garantie

Auch sind einige ältere , gut hergerichiete Futterschneid¬
maschinen billig zu haben bei

Obigem .

Kuöi - K tafeln
in Hundcrtlheileii des Kubikmeters

empfiehlt zum Preise von 30 ^ W . Rieker .

Altenstaig .
Ofen-, Herd- nud

Malzdarrröhren rc.
liefert in sauberer und solider Arbeit
billigst

Fr . Henßler , Flaschner,
vis -L-vis von I . F . Hindennach .

tägliche Beförderung mit 'Postdampf¬
schiffen I . Classe über

Bremen , Hamburg , Antwerpen -Liver¬
pool , Amsterdam .

Für Deckpassagiere mit der direk¬
ten Königlichen Kronlinie

Amsterdam -New -Uork
einschließlich zwei Centn er Frei¬
gepäck ab Mannheim

ausnahmsweise billig .
Zu Accordabschlüssen empfehlen

sich die General -Agentur
Albert Starker in Stuttgart

Olgastraße 31 .
und die Agenten
in Altenstaig I . F . Hindennach , Kfm.
in Nagold Gottlob Knödel , Kfm .
in Freudenstadt Friedr . Stock zur

Linde .
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Schvilirzvmld-
Bieueuzucht-Vereiil.

Sonntag den 11 . Septbr .,
Nachmittags 1 Uhr ,

Versammlung bei Pslugwirth Gute¬
kunst in Nagold .

Tagesordnung :
Besprechung über die Ausstellung

in Stuttgart , Einwinterung rc.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

der Vorstand .

An die Gläubiger des verst . Karl Hezel
gew . Schlossers in Wildberg , ergeht hie¬
mit der Aufruf , ihre Ansprüche an denselben
unter Vorlegung der Beweismittel bis 20.
d . M . bei dem Waisengericht anzumelden
und geltend zu machen , widrigenfalls solche
bei Vertheilung des Nachlasses unberücksichtigt
bleiben müßten und den Gläubigern über¬
lassen bliebe , sich an die einzelnen Erben
selbst zu halten . -

Frankfurter Goldkurs
vom 7. September 1881 .

20 -Frankenstücke . Al . 16 . 19 —23
Englische Sovereigns 20 . 39 — 44
Dollars in Gold . . 4. 21 - 24
Russische Imperiales 16 . 73 - 78

Redaktion, Druck und verleg von W . Ri eker in Altinfiaiz .
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